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Gute Marktchancen für Kunststoff-Verschlüsse 

Studie I Push-Pull, Twist-Top, Snip-Tip oder 
doch lieber Toggle-Swing? Die Auswahl an 
Deckeln und Kappen ist schier unüber-
schaubar, und ständig werden neue Ver-
schlüsse entwickelt. „Obwohl in vielen Be-
reichen kostengünstige Standardprodukte 
eingesetzt werden, ist der Trend zu immer 
komplexeren Verschluss-Systemen unge-
brochen", erläutert Oliver Kutsch, Ge-
schäftsführer des Marktforschungsinstituts 
Ceresana Research:„Gefragt werden vor al-
lem mehr Funktionalität, bessere tech-
nische Eigenschaften und Komfort, aber 
auch Gewichtsreduzierung, Energieeinspa-
rung bei der Produktion und Recycling.” Ce-
resana hat den europäischen Markt für 
Kunststoff-Verschlüsse unter die Lupe ge-
nommen. Verschlüsse sind zwar nur Klein-
teile, aber insgesamt ein beachtlicher 

Wachstumsmarkt: Im vergangenen Jahr 
wurden in Europa über 200 Milliarden Ver-
schlüsse aus Kunststoff verkauft, 6o Milliar-
den mehr als zu Anfang des Jahrzehnts. Bis 
2017 erwarten die Marktforscher ein wei-
teres Wachstum von durchschnittlich 2,3 
Prozent pro Jahr. Der mit Kunststoff-Ver-
schlüssen in Europa erzielte Umsatz wird 
folglich von derzeit 1,7 Milliarden Euro auf 
mehr als 2 Milliarden Euro pro Jahr steigen. 
Die Hersteller von Deckeln und Kappen, 
aber auch die Produzenten entsprechender 
Maschinen und die Zulieferer von Kunst-
stoffen und Additiven profitieren vor allem 
davon, dass für Lebensmittel und Getränke 
immer mehr Kunststoff-Verpackungen ver-
wendet werden. Für die Verschlüsse werden 
dabei zunehmend Polypropylen und Poly-
ethylen gebraucht. Hohe Zuwächse erzielen 

insbesondere einzelne Teilmärkte des Ge-
tränkesektors, wie zum Beispiel Bier, Jo-
ghurt, Milchprodukte und Sportgetränke. 
Am stärksten legen Fabrikation und Ver-
brauch von Kunststoff-Verschlüssen in 
Russland, Polen und der Türkei zu. In Ost-
europa investieren die Hersteller vor allem 
in die Serienproduktion von standardisier-
ten Produkten,etwa Schraubverschlüssefür 
PET-Getränkeflaschen. In Westeuropa kon-
zentrieren sich die Produzenten dagegen 
zunehmend auf qualitativ hochwertige Pro-
dukte und spezielle Auftragsfertigungen, 
zum Beispiel auf anspruchsvolle Verschlüs-
se mit Versiegelung und eingebauten Do-
sierhilfen für Medikamente. Der umfassen-
de Marktreport zu Kunststoff-Verschlüssen 
ist auf Englisch und Deutsch bei Ceresana 
Research erhältlich. 




